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Die Bautätigkeit im labre 1933.
Die Baustatistik des Bundesamtes für Industrie,

Gewerbe und Arbeit erfaßte im Jahre 1933 wie im
Vorjahre insgesamt 393 Gemeinden mit 2000 und
mehr Einwohnern. Wenn man sich zunächst nur auf
den Vergleich mit dem Vorjahre beschränkt, so ist
festzustellen, daß die Zehl der fertiggestellten Wohn-
gebäude um 400, die Zahl der Wohnungen jedoch
um rund 4000 abgenommen hat. An Wohnungen
allein wurden fertiggestellt:

Im Ganzen
davon in Zürich

Basel
Genf
Bern

Zusammen vier Großstädte
27 übrige Städte
358 übrige Gemeinden

1932

17,861
3,449
2.092
2,101
1.093

1933

13,855
1,410
1,813

965
1,374

8,735
4,495
4,631

5,562
3,868
4,425

Zürich und Genf haben also stark mit dem Bauen
zurückgehalten, Basel etwas schwächer, während in
Bern noch mehr Wohnungen entstanden als im Vor-
jähr. Vom Gesamtrückgang entfallen 3200 auf die
vier Großstädte, 600 auf die Mittelstädte und 200
auf die übrigen Gemeinden.

Nach den Gebäudearten verteilen sich die neuen
Wohnungen zu 2704 (2578) auf die Einfamilienhäuser,
zu 8505 (1 1,379) auf die Mehrfamilienhäuser, zu 2519
(3705) auf die Wohn- und Geschäftshäuser und zu
127 (199) auf die anderen Gebäude mit Wohnungen.
Im Gegensaß zu den übrigen Gebäudearten hat
also der Einfamilienhausbau, der meist auch
Eigenhausbau ist, noch zugenommen. Abge-
nommen hat vor allem die Zahl der Mietwoh-
n u n g e n.

Von den Gemeinden selbst sind nur 57 (50)
Wohnungen gebaut und finanziert worden. Ge-
meinnüßige Baugenossenschaften haben
mit 478 nicht einmal den Drittel des Vorjahres er-
reicht; weniger stark, aber immerhin noch deutlich
genug, ist darum der Rückgang bei den andern Er-
steller- oder Finanzierungskategorien.

Was die Woh n u n g s g rö ße anbetrifft, so schei-
nen eher die größern Wohnungen am Rückgang
etwas stärker beteiligt zu sein. Die Dreizimmer-
wohnungen stellen mit 5177 (7064) Wohnungen
immer das weitaus stärkste Kontingent.

Auf je 10,000 Einwohner der erfaßten Gemein-
den wurden im Jahre 1933 noch 54 Wohnungen

gegen 70 im Vorjahre erstellt. An der Spiße stehen

Basel-Stadt mit 117(135), die Kantone Waadt
mit 109 (115), Genf mit 75 (149), Tessjn mit 64 (49)

und Bern mit 60 (51) Wohnungen. Zürich folgt erst

mit 53 Wohnungen an achter Stelle.

Die Regelung der Tätigkeit
von Bausparkassen.

Im Entwurf für das eidgenössische Bankgeseß
wird der Bundesrat bekanntlich ermächtigt, die Tä-

tigkeit der Bausparkassen zu regeln. Die stände-
rätliche Kommission hatte bei der Vorberatung des

Geseßes mit Genugtuung davon Kenntnis genom-
men, daß die Frage innerhalb des Finanz- und Ju-

stizdepartementes früher schon studiert worden war.
Im Gegensaß zum Bundesrat wollte die Kommission

die Regelung aber nicht gleichzeitig mit dem Bank-

geseß, sondern vorher schon ohne Verzögerung in

Wirksamkeit seßen. Zu diesem Zwecke wurde der
Bundesrat eingeladen, einen Bundesbeschluß
mit dringlichem Charakter schon fur die Juni-
session einzureichen und die Regelung dann so
rasch als nur möglich durch Vollziehungsverordnung
praktisch wirksam zu machen.

Die eidgenössischen Departemente der inanz
und Justiz haben denn auch unverzüglich das Stu-

dium der Frage fortgeführt. Um gewisse Richtlinien

und Einzelheiten genauer zu besprechen und abzu-

klären, fand zwischen dem Vorsteher des eidgen.

Finanzdepartementes, Bundesrat Meyer, und dem

Vorsteher des Justizdepartementes, Bundesrat Bau-

mann, unter Beizug von je drei Beamten der ge-
nannten Departemente eine Konferenz statt, deren

Ergebnisse nunmehr eine rasche Förderung der tnt-
würfe für Geseß und Verordnung gewährleisten.

Es ist wenig offizielles Material über die Bau-

Sparkassen vorhanden. Man muß indessen annehmen,

daß von den verschiedenen Kassen bisher tur über
300 Mill. Fr. Verträge abgeschlossen worden sind.

Davon dürften allerdings nur 25—30 Mill. Fr. wirk-
lieh einbezahlt sein.

Der Bundesbeschlufj wird Vorschriften über die
Sicherung der einbezahlten Gelder enthalten. Und
da es im System der Kassen zu liegen scheint, daß
die Kreditanwärter je nach Maßgabe ihrer Zahlungen
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bevorzugt oder benachteiligt sind (Zeitpunkt der
Kreditgewährung), sollen im Bundesbeschluß auch

gewisse Vorschriften über die Verengerung der
Marge zwischen diesen Vorteilen und Nachteilen
Aufnahme finden. Auch die Propaganda der Kassen,
die als ziemlich undurchsichtig betrachtet wird, soll
durch den Bundesbeschluß in engere Bahnen ge-
drängt werden. Die Propaganda wird sich in Zu-
kunft durch eine größere Klarheit auszeichnen müs-
sen. Man soll den Baulustigen nicht mehr alles mög-
liehe versprechen dürfen, was nachher nicht oder
nur teilweise und bedingt erfüllbar ist. Sämtliche
Bausparkassen erklären, daß sie eine Regelung ihrer
Tätigkeit in einem Rahmen, der nicht geradezu eine
Schädigung berechtigter Interessen darstelle, durch-
aus begrüben. Die Kassen hoffen, einander dann
nicht gegenseitig überbieten zu müssen, in einem
Ausmaß, das schließlich für alle Kassen und ihre
Mitglieder schädliche oder katastrophale Folgen nach
sich ziehen könnte.

Bei gewissen Bauspargesellschaften müssen die
Kreditanwärter sofort einen Anteil oder eine Aktie
subskribieren. Es soll nun mit größter Sorgfalt unter-
sucht werden, ob es überhaupt angängig sei, die
Anwärter zu verpflichten, sich auch am Unterneh-
men in der Form von Aktien usw. zu beteiligen.
Eine offene Frage besteht auch noch hinsichtlich der
Beaufsichtigung der Kassen von Bundes wegen.
Diese Frage kann erst entschieden werden, wenn
eine Regelung der Einzelfragen, zu denen auch die
übersichtlichere Bilanzierung gehört, getroffen wor-
den ist. Man kann als Beaufsichtigungsinstanz eine
lose Kommission, das Versicherungsamt oder eine
andere Institution bezeichnen. Die Entscheidung über
die Art der Aufsicht wird wie gesagt nach der Be-
reinigung aller andern Fragen entschieden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 25. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. B.Grummes, Erstellung zweier Dachlukarnen West-

straße 148, Z. 3;
2. M. von Frankenberg, Umbau Ottikerstr. 53, Z. 6 ;

3. R. Müller-Blümli, Einfamilienhaus mit Autoremise
Witikonerstraße 262, Abänderungspläne, Z. 7 ;

4. Frl. L. Hauenstein, Erweiterung der Dachlukarnen
Edisonstraße 32, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
5. A. Herter, Umbau Kirchgasse 3, Z. 1 ;

6. A. Kuhn, Umbau im Erdgeschoß Limmatquai
Nr. 22, Z. 1 ;

7. Prof. E. Naegeli und Dr. C. Ruß, Fassadenum-
bau Bahnhofstr. 22/24, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. H. Prager, Umbau Nüschelerstraße 6 / Bahnhof-
straße 41, Z. 1 ;

9. A.-G. Neues Schloß, Umbau des Apartements-
hauses Stockerstraße 1 7, teilw. Verweigerung, Z. 2;

10. Immobiliengenossenschaft Wieding, Umbau See-
straße 333, Z. 2;

11. R. Mäder-Geiger, Umbau Albisstraße 84, Z. 2 ;

12. Wiko A.-G., Werkstatt im Untergeschoß Beder-
straße 51, Abänderungspläne, Z. 2;

13. H. Müller, Einfriedung, teilweise Vorgartenoffen-
haltung und Abänderung der Zufahrt Schweig-
hofstraße 18, Z. 3;

14. R. Giesel, Erstellung eines Balkones Erlachstraße
Nr. 38, Z. 3;

15. G. Seiler, Dachstockumbau Aemtlerstraße 40, Z. 3;
16. Genossenschaft zum Korn, Umbau Körnerstraße

Nr. 12, Z. 4;
1 7. J. Heck, Autoremise gegenüber Bienenstr. 31, Z. 4 ;

18. G. Wyß, Umbau Bäckerstraße 149, Z. 4;
19. Denner&Co., Magazinanbau Ackerstraße21, Z. 5 ;

20. A. Hämmerle, Waschküchen-Anbau Langstraße
Nr. 230, Z. 5;

21. A. Honegger, Umbau im Autoremisengebäude
bei Lichtstraße 11, Z. 5 ;

22. Lebensmittelverein Zürich, Erstellung einer öl-
tankanlage bei Turbinenstraße 27, Z. 5;

23. Schöller & Co., Anbau mit Laboratorium und Ab-
änderung des Fabrikanbaues bei Hardturmstraße
Nr. 122, Z. 5;

24. A. Landmann, Umbau mit Einrichtung von Werk-
stätten Culmannstraße 26, Z. 6 ;

25. M. Rotter, Umbau Ottikerstraße 35 (Abänderungs-
pläne), Z. 6 ;

26. M. Schweizer, Erstellung einer teilweisen Einfrie-
dung Lindenbachstraße 47, Z. 6 ;

27. J. Forster, Umbau im Dachstock Reinacherstraße
Nr. 11, Z. 7;

28. F. Frick, Erstellung zweier Dachlukarnen Zürich-
bergstraße 69, Z. 7 ;

29. E. Friß, Umbau mit Autoremisenanbau bei Hof-
straße 70, Abänderungspläne, Z. 7 ;

30. M. Itschner-Brunner, Vergrößerung des Balkones
Titlisstraße 58, Z. 7 ;

31. Stadt Zürich / Straßenbahn, Anbau einer Wasch-
anlage und Einbau einer Tankanlage im alten
Tramdepot Fluntern an der Gladbach- / Zürich-
bergstraße 77 Z. 7 ;

32. O. Walser, Erstellung einer Einfriedung und einer
Einfahrt zur Autoremise Witikonerstr. 339, Z. 7 ;

33. H. Maffiolini, Erstellung eines Balkones Kartaus-
straße 6 und 8, Z. 8;

34. Dr. Ad. Spörri, Umbau Seefeldquai 1, Abände-
rungspläne, Z. 8;

35. G. Wellauers Erben und C. Ziegler, Umbau
Kieselgasse 5/7, Z. 8;

36. G. Schüße, Erstellung eines Öltanks im Vorgar-
ten Ottenbergstraße 22, Z. 10;

37. K. Bader, Einfamilienhaus mit Auforemise Furt-
talstraße 75, Z. 11;

38. L. Burch, Einfamilienhaus Erchenbühlstraße 3, Ab-
änderungspläne, Z. 11 ;

39. L. Burch, Wohnhaus mit Autoremisen Erchen-
bühlstraße 4, Abänderungspläne, Z. 11 ;

40. W. Girsberger, Einfamilienhaus mit Autoremisen-
anbau Ecke Schörli-/ Tramstraße 144, teilweise
Verweigerung, Z. 11 ;

41. Glacé A.-G., Anbau Herbstweg 25, Abände-
rungspläne, Z. 11 ;

42. G. Haaf, Erstellung einer Einfriedung Düben-
dorferstraße 169, Z. 11 ;

43. Gebrüder Haller, Einfamilienhaus Funkwiesen-
straße 37, Z. 11 ;

44. J. Hinnen, Einfriedung Immenweg 1/Maienstraße
Nr. 24 und 26, Z. 11 ;

45. J. Kägi, Erstellung der Einfriedungen Tulpen-/
Saatlenstraße 29, Z. 11 ;

46. A. Keller, Einfamilienhaus mit Einfriedung Glaft-
talstraße 56, Abänderungspläne, Z. 11 ;

47. Stadt Zürich, Erweiterung des Schüßenstandes an
der Stettbachstraße, Z. 11.
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ksvor^ugt oclsr ksnscktsiligt xincl (/sitpunlct clsr
Xrsclitgswskrung), xollsn im kuncisxksxcklul; suck
gswixxs Vorxckrittsn üksr clis Vsrsngsrung clsr
Xlsrgs ^wixcksn clisxsn Vorteilen unci XIscktsilsn
T^utnskms linken. T^uck cliskropsgsncls clsr Xsxxsn,
clis six -ismlick unclurckxicktig kstrscktst wircl, 50!!
clurck clsn kuncisxksxcklul; in sngsrs ksknsn gs-
clrsngt wsrcisn. Ois kropsgsncls wircl xick in ^u-
lcunlt clurck eins grölzsrs Xlsrksit sux^sicknsn müx-
xsn. K4sn xoll clsn ksuluxtigsn nickt mskr sllsx mög-
licks vsrxprscksn clürlsn, wsx nsckksr nickt oclsr
nur tsilwsixs unci ksclingt srlullksr ixt. 5smtlicks
ksuxpsrlcsxxsn srlclsrsn, clslz xis sins Xsgslung ikrsr
Istiglcsit in sinsm kskmsn, clsr nickt gsrscls^u sins
5cksciigung ksrscktigtsr lntsrsxxsn cisrxtslls, clurck-
sux ksgrük;sn. Ois Xsxxsn kollsn, sinsnclsr clsnn
nickt gsgsnxsitig üksrkistsn ?u müxxsn, in sinsm
T^uxmsl;, cisx xcklishlick lür slls Xsxxsn uncl ikrs
K4itglisclsr xckscllicks oclsr Icstsxtropksls kolgsn nsck
xick ^isksn könnte.

ksi gswixxsn ksuxpsrgsxsllxcksltsn müxxsn clis
Xrsclitsnwsrtsr xolort sinsn ^ntsil oclsr sins ^Ictis
xukxlcrikisrsn. kx xoll nun mit gröhtsr 5orglslt untsr-
xuckt wsrcisn, ok sx üksrksupt sngsngig xsi, clis
T^nwsrtsr ?u verpllicktsn, xick suck sm klntsrnsk-
msn in clsr korm von Aktien uxw. ^u kstsiligsn.
kins ollsns krsgs ksxtskt suck nock kinxicktlick clsr
kssulxicktigung clsr Xsxxsn von kunclsx wsgsn.
Oisxs krsgs ><snn srxt sntxckisclsn wsrclsn, wsnn
sins ksgslung clsr kinisllrsgsn, ?u clsnsn suck clis
üksrxicktlicksrs kilsn-isrung gskört, gstrollsn wor-
clsn ixt. Xlsn ksnn slx kssulxicktigungxinxtsn^ sins
loxs Xommixxion, cisx Vsrxicksrungxsmt oclsr sins
sncisrs lnxtitution ks^sicknsn. Ois kntxcksiclung üksr
clis ^rt clsr T^ulxickt wircl wis gsxsgt nsck clsr ks-
rsinigung sllsr snclsrn krsgen sntxckisclsn.

ksuckronilî.
Ssupo>i?eî>ieke kevîlligungen «je? 5»s«It

lürick wurclsn sm ?5. k^si tür tolgsncls ksu-
projects, tsilwsixs untsr ksclingungsn, srtsilt:

Okns ksclin^ungsn:
1. k. (Orummsx, krxtsllung ^wsissOsckluksi-nsn Wsxt-

xtm^s 148, 3?
2. K4. von krsnl<snksrg, Omksu Ottiksi'xti'. 53, 6
3. k. l^lüllsi'-klümli, kintsmilisnksux mit ^utoi'smixs

Witilconsi'xti'slzs 262, /^ksnclsi'ungxplsns, 2^. 7

4. krl, l.. KIsusnxtsin, krwsitsi'ung clsr Oscklul<s>-nsn
kclixonxtrslzs 32, ^.11;

K4it ksclingungsn:
5. 7^. klsi-tsi-, Omksu Ximkgsxxs 3, 11

6. Xukn, Omksu im ki-clzsxckoh kîmmstqusi
kln 22, I. 1

7. klot. k. klssgsli unci Or. L. kulz, ksxxscisnum-
ksu ksknkotxtr. 22/24, ^ksnclsrungxplsns, 7^. 1

8. KI. krsgsr, Omksu klüxckslsrxtrslzs 6 / ksknkot-
xtrsk;s 41, 1

9. klsusx ^cklolz, Omksu cisx ^psrtsmsntx-
ksuxsx Ztoc^srxtrslzs 1 7, tsilw. Vsrwsigsrung, 2?

19. Immokilisngsnoxxsnxckstt Wiscling, Omksu ^ss-
xtrs^s 333, 2;

11. k. l^Isc^sr-(^Eigsr, Omksu ^lkixxtrslzs 34, 2z
12. VViI<c> ^/srl<xtstt im Ontsrgsxckol) ksclsr-

xtrskzs 51, /^ksnclsrungxplsns, 2;
13. KI. XlüIIsr, kinlrisciung, tsilwsixs Vorgsrtsnottsn-

ksltung uncl /^ksnclsrung clsr ^utskrt 5ckwsiz-
kotxtrshs 13, 3;

14. k. (Oisxsl, krxtslluno sinsx ksll<onsx krlsckxtrskzs
l4r. 33. 3i

15. (3. 5silsr, Osckxtocl<umksu T^smtlsrxtrslzs 49, /. 3i
16. Osnoxxsnxckstt ^um Korn, Omksu Xömsrxtrshs

l4r. 12. I. 4?
1 7. klscl<, /^utorsmixs gszsnüksr kisnsnxtr. 31, 4
18. (3. W'/l), Omksu kscl<srxtrslzs 149, 4;
19. Osnnsr6<(Io., K4sgs^insnksu 7^cl<S>'xt>-sl;S21, ^. 5

29. 7^. klsmmsrls, Wsxckl<ücksn-7^nksu l.sngxtrslzs
klr. 239, I. 5?

21. 7^. ktonsggsr, Omksu im ^utorsmixsngsksucls
ksi l_icktxtrsk;s 11, 5?

22. l.sksnxmittslvsrsin ?ürick, krxtsllung sinsr >Ol-

tsnksnlsgs ksi lurkinsnxtrslzs 27, /. 5;
23. Zcköllsr 6- Lo., T^nksu mit kskorstorium uncl 7^k-

snclsrung cisx kskrilcsnksusx ksi klsrclturmxti's^s
klr. 122, I. 5?

24. 7^. ksnclmsnn, klmksu mit kinricktung von V7srl<-
xtsttsn Lulmsnnxtrskzs 26, 6 ;

25. K4. kottsr, Omksu Ottilcsrxtrslzs 35 (T^ksnclsrunzx-
plsns), 7!. 6 i

26. K4. 5ckwsi^sr, krxtsllung sinsr tsilwsixsn kintris-
clung kinclsnksckxtrshs 47, 6

27. t. korxtsr, Omksu im Osckxtoc>< ksinscksrxtrshs
ktr. 11. I. 7?

28. k. kncl<, krxtsllung ?wsisr Oscklulcsrnsn ^ürick-
ksrgxtrsl^s 69, 71

29. k. krih, Omksu mit T^utorsmixsnsnksu ksi KIot-
xtrslzs 79, T^ksnclsrungxplsns, 7

39. K4. ltxcknsr-krunnsr, Vsrgrölzsrung cisx ksll<Onsx
litlixxtrskzs 53, 7;

31. 3tscit ^ürick / 5trskzsnkskn, T^nksu sinsr Wsxck-
snlsgs uncl kinksu sinsr Isnl<snlsgs im sltsn
Irsmclspot kluntsrn sn clsr (OIsclksck- / ^urick-
ksrgxtrslzs 77 7 1

32. O. Wslxsr, krxtsllung sinsr kintrisclung uncl sinsr
kintskrt ?ur ^utorsmixs Witi^onErxIr. 339, 71

33. kl. K4sttiolini, krxtsllung sinsx ksll<onsx Xsrtsux-
xtrslzs 6 uncl 8, 8;

34. Or. T^cl. 5pörri, Omksu 5sstslclgusi 1, ^ksncis-
rungxplsns, 3;

35. (3. VVsllsusrx krksn unci L. Äsglsr, Omksu
Xisxslgsxxs 5/7, 8;

36. (3. Hckühs, krxtsllung sinsx (Oltsnlcx im Vorgsr-
tsn (Ottsnksrgxtrskzs 22, /. 191

37. X. ksclsr, kintsmilisnksux mit ^utorsmixs Kurt-
tslxtrskzs 75, 2^. 11 ;

33. l.. kurck, kintsmilisnksux krcksnküklxtrslzs 5, ^k-
snclsrungxplsns, ^.11?

39. k. kurck, Woknksux mit T^utorsmixsn krcksn-
küklxtrshs 4, ^ksnclsrungxplsns, ^.11:

49. W. (3irxksrgsr, kintsmilisnksux mit Autorsmixsn-
snksu kclcs 5ckörli-/ Irsmxtrskzs 144, tsilwsixs
Verweigerung, 11

41. (3lscs 7V-(3., T^nksu klsrkxtwsg 25, 7^ksn6s-
rungxplsns, ^.11:

42. (3. klsst, krxtsllung einer kintrisclung Oüksn-
clortsrxtrskzs 169, ^.11?

43. (3skrücisr KIsllsr, kintsmilisnksux kunlcwisxsn-
xtrstzs 37, X. 11 ;

44. klinnsn, kintrisclung Immsnwsg 1/K4sisnxtrslzs
XIr. 24 unci 26, 11

45. 1. Xsgi, krxtsllung clsr kinirisclungsn Iulpsn-/
Zsstlsnxtrslzs 29, ^.11;

46. Xsllsr, kintsmilisnksux mit kintrisclung (3lstt-
tslxtrskzs 56, T^ksnclsrungxplsns, ^.11;

47. ^tsclt >7^s!cK, Erweiterung cisx ^ckut;snxtsnclsx sn
clsr 5tsttksckxtrslzs, 7^. 11.
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